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• 
t. Erreichler Stnnd im Horhsilobau der DDR 

.In <.Ier DDH. sind hisher 4611 Hochsilos HS 09 als Konser­
vierungs- un<.l Lagerbehälter für Welksilage errichtet wor­
cl('n. Oi('se Hochsil .. s sind in Anlugen untersehiedJidler 
Größ<" und zwar :l his Hi Stül'k, angeordnet (s . Tufel 1). 
Die Heschidwllgo (·d .. lgol in "I/('n Anlagen in gleicher Weise 
ii/)('r <.Ii(' bekallnh~ ulllselz),nre Maschillcnketw. Der Silage­
transport "om " .... hsil .. zum Stall, l'nllerlwus .. der Frdl­
plalz wird in kl<,in('n Anlag-ell rm·istelJs lIIobil und in Groß­
;ul!ag('n im allgem"in<'11 mit slationiiren Fördereinl'ichtungell . 
dur<'hgcführt. 

:\Iit d('r Einführung <.Il'S HS O!) wurde erslmalig für die 
FUllcrkonscrvicrung und -lagerung eine komplette Ma­
schinenkelle zur VerCiigung gesh'llt, die VOIll EinlagerlI <.Ies 
Ful\ers bis ZUr Fütterung ausgehil<.let werden kann. 

Dil~ Erfahrung('1l beim Bau und der Bewirtschaftung v.m 
Hochsilonnlag-en mit Hochsilos HS 09 habeIl gezeigt, (lall 

in der 'Mehrzahl aller bisll('r erridll<'!"n l/ochsilo:; eine 
haltharc Silaltc mit hoher NährstofTkonzentrlltion, hest(,.1l 
V l'rzehreigoensl'llaflen b,,; geringstell Kunser\'icrulIgsv"r­
lusten hergesl('lIt wurde 
im ·Hinblick auf moderJlc Ernt<,knlnplexe <.Iie Annahme­
leistullg UI}(I kOllslru kli ,'e A usbil<.lung dl's nosiercrs 
00DS·7 nieht ausr"idll'lld ist 

die FürderJeistllng' d('s Gehliis('s FG :15, inshesondere 
unter ßerüeksichtiguJlf.{ d('r AnlieferIllI!! grüUI'rer Futter­
Jlwngen lind der schnellen BdiiHung- des H()ch~ilo~, zu 
g-ering il':'t 
die -Entll"llInelei~tllng der Entllllhl1lcCriise VSH-7, insbe­
~onJere b('i zu lang('m, Hiicksel ullIl für gmße Tierkon­
zentraliollen, nicht ausr('icht 
Jas OurchsatzverJllögen sowie di" Verschleif.l(estigkeit des 
Keltcllförderer~ FK 40 den heutif.{I·1I AnforderulIll'CIl nidlt 
~('niigt 

Gasllustausdl IIl1d Siekersllflabllull durch die SiJoballhiille 
(Silo\\'lIlId, Luken- und /I.:('lItralsdwchtversehluU) lIicht 
yollsliindig verhilld('rt wcrd,,". 

Darans abgeleitet ergaben si(·h fiir di(' fllnklionssidl('re Ge­
sialtulll! d('r HS-Q9-Anlagl'lI folg-elld(' Hallptallf!!abl'll: 

UmrüslUlIg' der VSll-7 zur fllllkti()II~Ciihigell Entnahme 
b('r"ils in d('r En lIIahnl('periodp 1971 i72 
\)<,s"hleulligtc Enlwi('klung "iner kOJllpleltl'n Sysl('fI\­
IösulI!! für die B<'schi<,.kllllg lind ElltnahllH' d('r I [o('hsilos 
mit del1l Ziel, die erstell ~Iaschillell, zur BesdliekulI!{s-

• YEn I .andl.cchnisehe Incluslrit'nnlagen Nauen 

(Schluß <'Oll Seile 15S) 

Lileratur 
;' t! -: ljnlcrsuchu1ll"Wn zu." SillltI'C'qualiHil lIIut dt'll Y('rlu~l('1\ im lIodl­

silo Vom Typ IIS 2:'. l'dlnhs""JlluUhrrichl lh~ ln-.;liluts für Grlin­
land w unel ~f()()rf()rsl'hul1g PnUlln('IIII1lt~ (unv(~riHrcllllj('hn 

/"1./ Crünclwrg. C.: \\'a:-; sinti illrll~~II'il~miiUiJ(' Produklionsmt'lhotlcn in 
«It'r l.iln((wi."lsdlafl? ~'t~ IIC:-: 1)e ul"dlland :'W. JUli. 1!),i2 

/,.l/ -: Nt'Ut, l.ö~ulIJ.(l'n rii r c..lit~ I-\on~cr\'ntru lIt' rpl'oflu kl.joll - Tc·i): 
JlnlmfulIr.r, S'Ullit~ des rll~lIl\lt~ für "1'0111:\1111- unel ~luorrOl~dtuJlg 

Paulinl'naut' 
!II / -: Nomellklaluren fiir AI"l)('il~.slurc·1I I1lhl l~ci!'lunA't'lI \'011 Aufgahr.n 

de:>' PIIIIH'S \Vi!'scm:eharL und Techllik. ~lini.sl.c.·rium filr \Vis:-:.c-wu.:hoft 
ulHI '}'('dlllik 2. April 1971 

/.i/ -: ~h'clialli!'icrllilg \\'(' lk~i1ag,! - Ilt)ch~ilo HS 2;-; . FOI-,,;c·hulIgs.,h­
~dlluOh('rkht des Insl.illll~ für Mt~C'llHllisi('run~ der J... .. lllc..lwirt~(·.hilfl 
J'ol... .. "lam-HOl"llim (ul1n:riirr .. ntli('hl) 

/fi/ Sloph. \V.: R('~icrung!"':!rkHirung ('~S VorsiL:tA'nd(~u tlf's Ministerrates 
"\'01' eier \ ' olkskummcr um 2H. Sov. 1971.. N('u('S DC'utschlonct 
:10. :'0", 1!lil 

~'6/ J1~s:ter, 1-\,: Oie cnlwiclc.p.lLo :oIozin..IisLisdw Gcs('lIsch.nft. Aufgaben der 
Ge.s('Ils(·hafl...~wb"cnscl,artcn na('h dem VlII. PurLcitug der SED. Ber­
lin: .Diolz "",lag 1971 A 8668 
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kalllJlagne 1!1n in neu zu erridltenden Hodlsiloallingen 
bereitzustellen . 

111 Au~w('rt\lng der HJ70 c!urdl!!eführtell IJlltersuehllngen, 
d('r 197t erfolgten ,Erprobung von 3 umW'rüsteten VSlI-7, 
der im Institut für Meehanisierung Jer Landwirtsl'haft (lML) 
ulld in der Zpnlflllcn Prüfstelle für Landtedlllik (ZPL) ge­
wOllnen<,n Erk"nnlnisS(~ und unler Bcachlllng d('l' vorlicg"n­
deli J'\eut'rl'rvorschliige wird folgende tcchnische !.<isullg für 
die Umrüstllllg der VSH-7 verwirklicht: 

Einsalz eill"r Schnecke mit verstiirkt('m Ruhr \nlll ver­
stiirktem 'Wendd 
Erhöhnng der Anzahl der Fräsmesser nuf der Frijssehnel'ke 
Anbringung ('ines zweiten Stützrades am Friisarm. 

2: Zielstt'lIung für die Weiter('ntwlcklung vun Ho<'hsilos 

2.1. Zie!swlllll'g für Hndl.vito fIS 091 

\)"r Ho('hsilo I IS 091 wird der LHndwirtschaft. der DDR ab 
1!J7:l an Stelle des HS 09 angebotell. \)ieSl'r !:l"hiilter wird 
aufgrund der Gehrauehsw('rt\'erbesserulIgcn gcg('nüber t!"111 
HS O!J ,Iie Bedingungen und Anforderungen moderner Til'r- I 

I'roduktion~unlagell durchschnittlicher Kapazitiit (1 UOO Tiere) 
<,rCiiHen. 

Die Zi('lst"lIulIg zur Entwicklullg des Hoehsilos IJS 091 ent­
hält folgende Schwerpunkte: 

Schaffung dcr Möglichkeit zur Momelltentlndung einer 
modernen Tran~porteinheit am Annahmeplatz der Ho(·h­
silllanlage 
Erhöhung de~ Durchsatzes der Masdlinenk"lle Ciir die 
Be~chickung auf 40 t/h in Tl bei funktionssichl'rem Ab­
lauf der Hochsilobeschickung 
Gewiihrleistung einer ausreidlCndell Verteilqualitiit bei 
furiktionssicherem und vollmechanisiertem Vt'rteilvurgari~ 
un(1 Zi('hen des Zenlralsehachtes 
Erhiihung des Durchsatzes der i\Iaschillenkt'tte Iiir die 
Entnahme auf 5 bis 7 !{h in 'J't bei funktiollssieherefll 
Ahlour des Entnahm('vorganges 
Verbesserung der Behältcrabdiehtullg Hll Lukell- und 
Z('n tralschaehtversdl Hissen 
Entwicklung ein('r,VorrichtHllg zum Umsetzen lind Trnlls­
portieren von Mechanisicrungseinrichtungcn in lind ans 
dem Hochsilo mil gerinf.{clII Aufwand, um eine höhere 
l\IasehinenHnslnstulIg zU ('rr('ich ('I 1 

fu IIktionssir.her(' Ansbild un!! d"r Siekersa fta bW hrung 
"erbesserter Korrosionssehutz des B('hülters . 

2.2. Umrüstu1Ig clc's Hochsilns HS 09 

Schwerpunkh' der Um- uud Naehl'iistull!! des ns O!) illl 
fiahm(,11 cin('r Ersatzinvestition sind dj(' Erhöhung' der 
Entnahmel('istung und der Funklionssid\('rheit der Entll>lh­
mdriise sowie Verbesserung (Ier Vert"ilarlJ('il. Alle HS 09 
könn('n mit dem Ringsystem d('s HS 091, in d('1\1 eine 

'fllr,·1 1. lIo('hsilollnloJ(,'n 11 S O~ in d,'r Il U 1\ 
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Doppelschneckenverteil- und -entnahmemaschine und für 
.schwierige Bedingungen eine Doppelkettenfräse eingehängt 
ist, ausgerüstet werden. Das Geblasesteigrohr wird bis ins 
Zentrum des Silos geführt. 
An der oberen Silowand sirid Vorrichtungen anzubringen, 
die die Umlenkrollen für die SeilEührung des IUngsystems 
aufnehmen können. 
Die verwendeten Mechanisierungseinrichtungen werden als 
Baukastensystem in Abstimmung mit der technologischen 
Ausrüstung des Hochsilos HS 25 entwickelt. 

2.3. Zielstellunglür HS 25 

Für die Entwicklung des großvolumigen Hochsilos HS 25 
sind in erster· Linie die Anforderungen und Bedingungen 

der industriemäßigen Futterproduktion 
der kooperativen Nutzung von Hochsilo-Großanlagen so­
wIe 
der industriellen Tierproduktionsanlagen 

maßgebend. Besonders zu beachten sind auch die technologi­
schen Parameter der neuen Maschinensysteme für Futter­
ernte und -transport. 
Mit dem HS 25 soll insbesondere folgendes erreicht werden: 

Erhöhung des umbauten Raumes auf 2500 m3 

weitgehende Gasdichtheit der Bauhülle 
Dachverschluß als Tauchdeckel 
Senkung der Silierverlus~e auf maximal' 12 Prozent 
Verhinderung des Sickersaftaustritts 
Erweiterung des zulässigen Trockenmassebereichs (TrM­
Grenzen 25 bis 60 Prozent) und damit größere Witterungs­
unabhängigkeit 
günstigere Bewirtschaftungstechnologie 
Umsetzen von Verteil- und Entnahmemaschinen mit ge­
ringem Aufwand 
höhere Auslastung der Maschinen und damit geringe 
Maschinenkosten 
höhere Durchsiitze: bei Beschickung 60 und bei Ent­
nahme 17,5 t/h in TI 
Möglichkeit der Momententladung von 2 HW 80 
leistungsfähige BMSR-Technik. 

Einen Oberblick über die bei Aufnahme der Serienproduk­
tion der Hochsilos HS 091 und HS 25 zu erreichenden tech-

Toll'! 2. Zu errcirlwnde technisch-technologische ParamNt'r d er Hoch­
silos 

ßencnnung HS09 HS091 HS25 

Siloinn('ndurchm('sscr 
Siloschafthöhe 
umbauter Raum 
Rawns\lsnutzungsgrad 
genutzter Raum 
Logerungsdiehte 
bei 40% TM' 
- Welk.ilage 
- Trockenmasse 
Silierverlustc 
eingelagertes Welkgut 
('ingclagcrtc Trockenmasse 
verlügbare Welksilage 
verfügbare Silagetrockenmasse 
Beschiekungsket te 
Durchsatz in T t 
Förderleistung mind. in T.o 
Fördcrleistung mind. in T .. 
ßdüUzeit 
Energiebedarf 
Entnahmekette 
Durchsatz in T, 
Förderleistung mind . in TI'IO 
Förrlerlcistung minct. in T 06 

Entnahmezeit 
Encrgiebcdarf 
Arbeitsproduktivität 
ArbeilSzeitbedarf für 
Beschickung und Entnnhme 
Spezi!. Arbeitszeitbedarf 
Spezi!. Arbeitszcitbcdarl 

m 
m 
m3 

kg/m3 

kg/ m 3 

% 
t 
t 
t 
t TMv 

7,32 
22,0 

920 
0,8 

736 

800 
320 

15 
692,65 
277,06 
588,75 
235,50 

t WG/h2 20 
t WG/h 10 
t TM/h 4 
h 69 
kW 

t WS/h3 

t WS/h 
t TM/h 
h 
kW 

AKh 
Akh/t TMv 

% 

52,5 

4,0 
2,5 
1,0 

23fi 
10 

610 
2,59 

100 

, TM Trockenmnsse; 2 Wclkgut; J Welksiloge 

7,32 
22,0 

920 
0,8 

736 

82, 
330 

15 
714,35 
285,74 
607,20 
242,88 

40 
25 
10 
29 

. 92,6 

7,0 
5,0 
2,0 

121 
13,8 

IfiO 
0,62 
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12,05 
22,0 

HOO 
0,8 

2000 

825 
330 

12 
. 1 87 5,00 

750,00 
1650,00 

660,00 

60 
40 
16 
47 
70,1 

17,5 
12,5 
,,0 

132 
18,8 

179 
0,27 

10 

BillJ 1. llallcl'ic von vier 11:; :!j 

nisch-technologischen Parameter im Vergleich zum HS 09 
vermittelt Tafel 2. 

Aus der Zusa~menstellung der technisch-technologischen Pa­
rameter wird deutlich, welche Gebrauchswerterhöhungen mit 
der Entwicklung der Hochsilos HS 091 und HS 25 zukünftig 
bei der Welksilagebereitung wirksam werden. 

Wie die vorgegebenen Parame'ler erreicht werden sollen, 
wird in den folgenden Beiträgen über die konstruktive Ge­
staltung der Bauhüllen und der technologischen Ausrüstun­
gen erläutert. 

3. Einsatz der Hochsilo8 

Die beiden Hochsilotypen (Bilder 1 und 2) sind für ·ganz 
bestimmte, unterschiedliche Einsatzbereiche vorgesehen: 

- HS 25 für industriemäßige FUllerkonservierungsanlagen 
der kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion 
und für industriemäßige Tierproduktionsanlagen 
mit einem Jahresbedarf über 6000 t Welksilage 

HS 091 für Rationalisierung vorhandener und für neu zu 
errichtende Tierproduktionsanlagen mit einem 
JahresbedarE bis 5000 t Welk silage_ 

3.1. Voraussetzungen 
Auch für die Hochsilos HS 091 und HS 25 sind zur Errei­
chung einer hohen Effektivität eine Reihe von Voraussetzun­
gen in der landwirtschaftlichen Produktion zu erfüllen . 

Die Häcksellänge muß den abgestimmten agrotechnischen 
Forderungen entsprechen: / 

mindestens 50 % < 30 mm 
höchstens 15 % > 50 mm 
Der Wert von 15 Prozent kann sich in einer Einsatzzeit des 
Feldhäckslers von 4 Stunden max. auf 20 Prozent verändern. 
Die Trockenmassegrenzen müssen eingehalten werden: 

HS 091: 30 bis 50 % 
HS 25: 25 bis 60 % 
Der Fülleistungsanspruch ist zur Erzielung eines hohen si­
liertechnischen Erfolges bei der Beschickung der Hochsilos 
zu erfüllen: 
HS 091: mind. 80 t Welkgut je Tag 
HS 25: mind. 225 t Welkgut je Tag 
Die Befüllzeil ist möglichst auf 6 bis maximal 8 Tage je 
Silo zu beschränken. Bei Unterbrechungen der Befüllung um 
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Dild '1. GeslImtansicht einer induslrif'miißigf'1I Til'rproduktionS:1I11ngc 
mit HS 09 "nd HS ~J 

mehr als einen Tag sollte der Futterstock abgedeckt werden. 
Für eine effektive Bewirtschaftung von Hochsilos ist es wich­
tig, dal.! tli~ gemwnten Voraussetzungen erfüllt werden. Das 
angewendete Emteverfahren und die 'eingesetzte Technik 
haben hier entscheidenden Einßuß. Nach den vorliegenden 
Erfahrungen muß Zur Mahd des Futters der selbstfahrende 
Schwadmäher E 301 mit großer Arbeitsbreite und mit einge­
bautem Aufbereitungsaggrcgat empfohlen werden. Das 
Schwad soll nlöglichst nach 24 bis maximal 36 Stunden -
bei günstiger Witterung ist damit der angestrebte Trocken­
massegehalt von durchschnittlich 40 Prozent erreicht - vom 
selbstfahrenden Feldhäcksler E 280 aufgenommen und ge­
häckselt werden. Zur Gewährlei~tung der geforderten Hiicksel­
länge ist ständig auf scharfe Häckselmesser, kleinen Schneid­
spalt und möglichst hohen Durchsatz des Feldhäckslers zu 
achten. . 

Der Einsatz von hochqualifiziertem Bedienpersonal ist eben­
falls eine wichtige Voraussetzung für die Erzeugung von 
Welksilage in hoher Qualität, bei niedrigen Verlusten und 
niedrigen Kosten. 

Deshalb muß das Personal in den Landwirtschaftsbetrieben 
, entsprechend ausgebildet werden, z. ß. in rlen Silomeister­
"chulungen des Hel"8tellers oder im Bildungszentrum Dede­
low. 

Weiterhin kommt auch einer umfassenden Betreuung der 
Hochsiloanlagen durch den Kundendienst des VEB LIA 
Nauen und seiner Vertragswerkstätten sowie durch die vor­
gesehenen bezirkliehen Kundendienstinstrukteure große Be­
deutung zu. Durch diese Maßnahmen ist eine ständige effek­
tive Nutzung der Hochsiloanlagen gewährleistet. 

3.2. Nu/zen 

Der Nutzen von Anlagen der Futterkonservierung und 
-lagerung kaan nur daran gemessen werden, ob sie 

zur Weiterentwicklung der industriemäßigen Futterpro­
rluktion auf kooperativer Basis 
zur Erhöhung der Futterproduktion in der DDR im 
Fünfjahrplan nach Menge und Qualität, und zwar durch 
steigende Erträge sowie sinkende Ernte- und Konservie­
servi('rungsverl Us te 
zur Senkung rler Kosten für Konservierung und Lage­
rung - bezogen auf das verfiigbare Endprodukt der 
f-u t terprod uktion 

beitragen. 

Tafel:4. Zu ~·rworh.'ndc (}konomische Parometer für Vf'rschil'd('nc lIoch­
siloonlagf'n 

H5 O~ HS on1 H52" 

Siloa"1.ahl 51. 1(; 1(; G 
Silornum m:l tt, 720 14 720 I" 000 
verlügbare "'Iolksilage V 420 97Hi 9 DOO 
I nvcst it ionsbt'dorl 
spe1.if. KC'nnziffpr Mit TM 587,UO 1;;)2,00 592,00 
relativ u'!o 100 108 101 
Konscrv ierungskos \('1\ 

spf'zif. Kennziffef Mit TM 132,50 113,00 75,50 
.. C'lativ % 100 85 57 
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Die Intensivierung de'r Futterproduktion kann durch mo­
derne Hochsiloanlagen erreicht werden. Verlustsenkungen 
gegenüber Horizontalsilos um 5 bis 8 Prozent sind nachweis­
bar möglich. 
In Hochsiloanlagen mit 15000 m3 können gegenüber Hori­
zontalsiloanlagen gleicher Größe 2000 bis 2500 t Welksilage 
je Jahr mehr produziert werden. 

Hochsiloanlagen bieten aufgrund des höheren Mechanisie­
rungsgradcs bessere Voraussetzungen für die industriemäßige 
Futterproduktion als Horizontalsiloanlagen. Hochsiloanlagen 
ermöglichen wesentlich bessere Arbeitsbedingungen als Hori­
zontalsilos und , erfordern entschieden weniger Arbeitskräfte. 

Der spezifische Investitionsbedarf sowie die spezifischen Ko­
sten der Konservierung und Lagerung unter Berücksichtigung 
der Teilkosten 

Baukostenbelastung 
Kosten der Ein- und Auslagerung 
Kosten durch Futterverluste 
finanzielle Verluste durch Qualitätsunterschiede 

wurden kalkuliert und in Tafel 3 zusammengefaßt. 

Bezogen auf 1 t verfügbare Silagetrockenmasse ist im HS 25 
das Produkt um 30 bis 50 M billiger als in den verschiede­
nen Horizontalsilotypen. 

Weitere Bemühungen zur Senkung des Investitionsbedarf~ 
sind notwendig, um die mögliche Anwendungsbreite der 
Futterkonservierung mit Hochsilos zu vergrößern. Investi­
tionssenkungen dürfen aber nicht zu höheren Konservie­
rungsverlusten und geringerer verfahrenstechnischer Sicher­
heit führen, weil sich hieraus der wesentliche ökonomische 
Nutzen einer Silounlage ergibt. 

Zum Einordnen von SiloanlageIl in Tierproduktionsanlagen 
wird in Ubereinstimmung mit dem Institut für Mechanisic­
rung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim aus der Analy~e 
der erforderlichen Investitionen für die verschiedenen Grund­
futterarten (Silage, Heu, Hackfrüchte) ein Investitionslimit 
bezogen auf die verfügbare Tonne Futtertrockenmasse, für 
rich tig gehalten. 

Damit kann auf ein Maximum an Welksilagebereitung, auf 
den vorzugsweisen Einsatz von wirtschaftseigenem Grund­
futter und auf ein Minimum an Kraftfutter orientiert wer­
den. 

Daraus abgeleitet würde sich ein gesonderter Ausweis des 
Investitionslimits, bezogen auf den Tierplatz, m 

- Investitionslimit für Grundfutterlager 
- Investitionslimit für Stall anlage 

ergeben. Da bei der Errichtung von industriemäßigen Tier­
produktionsanlagen in Kooperatiorisbereichen oft wegen der 
richtigen Zuordnung der Futterkonservierung zur Pflanzen­
produktion verschiedene Genossenschaften als Investträgcr 
die Anlagen finanzieren, ist auch aus diesen Gründen eine 
Trennung des Investitionslimits \'orteilhaft. Es wird empfoh~ 
len, für alle zukünftigen Tierproduklinnsanlagcn den geson­
derten ökonomischen Nachweis 7.U führen, daß die Futter­
konservierungs- und -Iagerungs~trecke den futterwirtschaft­
lichen Standortbedingungen des Gesamtbetriebes und den 
Anforderungen im Hinblick auf einen möglichst geringen 
Kraflfuttereinsatz voll entspricht. 

4. Zusammenfassung 

Ausgehend von einer kurzen Analyse des erreiehten Standes 
im Hochsilobau der DDR werden die lechnologischen Grund­
lagen für die neuentwickelten Hochsilos HS 091 und HS 25 
mil kompletter technologischer Ausrüstung dargestellt. 
Zur weiteren Durchsetzung einer hocheffektiven industrie­
mäßigen Futlerproduktion sind vollmechanisierte und teil­
automatisierte Hochsiloanlagen ein entscheidendes Mittel. Die 
Hochsilos HS 091 und HS 25 ermöglichen gegenüber dem 
HS 09 eine Senkung der Konservierungskosten auf 85 bzw. 
57 Prozent. A 8669 
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